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Sicherheitsgerichtete Steuerungen 

Steuerungsbeispiel „Muting“ 
 

 
 
„Muting“ ist z.B. die sichere, vorübergehende, automatische Unterdrückung einer 
berührungslos wirkenden Schutzeinrichtung (gemäß der B-Norm IEC 61496-1) 
während des normalen Betriebs einer Maschine.  
Während des Muting-Betriebs muss der Bediener auf die Gefahr, die durch die 
Überbrückung der Sicherheitsfunktion entsteht, aufmerksam gemacht werden. 
Erforderlich ist Muting meist beim Transport von Material in einen Gefahrenbereich 
hinein oder daraus heraus. Muting darf nur aktiv sein, solange der Zugang zur 
Gefahrenzone durch das Transportgut selbst versperrt ist, und muss sofort nach 
Durchfahrt des Transportgutes aufgehoben werden. 
Wurde das Schutzfeld ausgelöst, so sorgt eine Anlauf-/Wiederanlaufsperre-Funktion 
dafür, dass auch nach Freigabe des Schutzfeldes die Schutzfunktion und damit die 
gesamte Anlagenzelle erst durch Betätigen einer Start-/Restart-Taste wieder aktiv 
geschaltet werden kann. Die Bedienperson muss sich vorab vergewissert haben, 
dass sich keine Person innerhalb der Gefahrenzone befindet. 
Mutingbedingungen sind unter anderem in den C-Normen wie z.B. EN 415-4 für 
Verpackungsmaschinen (an Palettierern und Entpalettierern) festgelegt. 
 
Sicherheitsfunktion:  
- Zeitliche, vollautomatische Überbrückung von Schutzeinrichtungen wird angezeigt  
- Sicheres Absetzen eines optischen Signals und dadurch Warnung von Personen   
  vor dem versehentlichen oder vorsätzlichen Zutritt von Gefahrenbereichen  
- Maschinenbetrieb wird unterbrochen und/oder Überbrückung von  
  Schutzeinrichtungen wird nicht zugelassen. Einleitung des sicheren Zustand der   
  Maschine 
 
Betriebsart:  
- High demand 
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Funktionsdiagramm: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sicherheitsbezogenes Blockdiagramm: 
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Komponente des sicherheitsbezogenes Blockdiagramms: 
F1 – opto-elektronische Schutzeinrichtung (z. B. Lichtgitter, -Vorhang, schranke) 
F2 – opto-elektronische Schutzeinrichtung (z. B. Lichtgitter, -Vorhang, schranke) 
K1 – Steuereinheit 
P1 – optisches (und akustisches) Warnsignal 
G1 – Diagnoseeinrichtung für Signalgeber (int. in Warnsignal) 
Q1 – Sicherheitsgerichtetes Relais zur Unterbrechung der Maschinensteuerung 
K2 – Maschinensteuerung  
K3 – Laufbandsteuerung 
 
 
 
Funktionsbeschreibung: 
Der laufende Betrieb einer Maschine/Anlage wird durch Diagnosefunktion einer oder 
mehreren opto-elektronischen Schutzeinrichtungen sichergestellt. 
Wird durch eine opto-elektronische Schutzeinrichtung der Betriebsablauf als „sicher“ 
diagnostiziert, darf darauf eine „sichere“ Überbrückung dieser Schutzeinrichtung 
erfolgen.  
Während dieser Überbrückung ist die Funktion der Schutzeinrichtung ausgeschaltet 
(Muting) und die Steuereinheit der Maschine/Anlage schaltet ein optisches (und 
akustisches) Warnsignal ein.  
Die in der optischen Warnsignaleinrichtung eingebaute Diagnose/Überwachung 
meldet der Steuereinheit der Maschine/Anlage den  Funktionszustand der optischen 
(und akustischen) Warneinrichtung.  
Ist diese Warneinrichtung defekt, wird dieses an Steuereinheit der Maschine/Anlage 
übermittelt. Darauf stellt die Steuereinheit der Maschine/Anlage den sicheren 
Zustand der Maschine/Anlage her. 
 


